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Brocken bis auf Wetterwarte menschenleer
dpa 

Schierke. Bis auf zwei Mitarbeiter der
Wetterwarte hält sich niemand mehr auf
dem eingeschneiten Brocken auf. Nach
neuen heftigen Schneefällen wurden die
letzten sechs Gäste des Brockenwirts am
Freitagmorgen in einem Kleinbus von
dem Harz-Berg geholt, eskortiert vom
Winterdienst, wie eine Mitarbeiterin sag-
te. Der mit 1142 Metern höchste Berg
Norddeutschlands ist sonst ein Besucher-
magnet.

Die Brockenkuppe ist für den normalen
Verkehr nicht mehr zu erreichen: Die
Straße dorthin ist auch für Wanderer ge-
sperrt und die Brockenbahn hat ihren
Verkehr vorerst eingestellt. In der Nacht
zum Freitag fielen bis zu 40 Zentimeter
Schnee.

Der Leiter der Wetterbeobachtung auf
dem Berg, Klaus Adler, sprach von mäßi-

gem Schneetreiben bei minus zehn Grad. Am Freitagvormittag lagen 1,50 Meter Schnee, wobei für
den Tagesverlauf noch 15 bis 20 Zentimeter zusätzlich erwartet wurden. In Schierke am Fuße des
Brockens war die Schneedecke etwa einen Meter dick. Während das beachtlich viel sei, fehlten auf
dem Brocken noch Niederschläge, sagte Adler. Schneehöhen von rund zwei Metern seien dort im
Winter üblich.

Schneemassen verschlechtern inzwischen auch die Wintersportbedingungen im Harz. Einige Pisten
und Loipen seien geschlossen oder nur eingeschränkt befahrbar, sagte eine Sprecherin des Harzer
Tourismusverbandes. Der Wind habe zu starken Verwehungen geführt. Vielerorts waren in der Nacht
bis zu 20 Zentimeter Neuschnee gefallen, mitunter auch mehr. Im Oberharz werden inzwischen
Schneehöhen von bis zu 140 Zentimetern gemessen. Zum Wochenende sollen Loipen und Pisten
nach Angaben der Verbandssprecherin wieder präpariert sein. Das 22. internationale Schlittenhunde-
Rennen am Wochenende in Clausthal-Zellerfeld wurde allerdings abgesagt.
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Ein Zug der Harzer Schmalspurbahnen GmbH (HSB) fährt unter
Volldampf auf den Brocken im Nationalpark Harz bei Schierke.
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